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Zran verschärsttuU-Boolklieg.
Wenn Wilson vielleich geglaubt hatte , die euro¬

päischen Neutralen würden seine aus Menschlichkeit ge¬
stimmte Gebärde ernst nehmen, so hat er sich aber ganz
gewaltig getäuscht. Die Mehrzahl der neutralen Re¬
gierungen beschränkte sich zwar darauf , die ameri¬
kanische Regierung wissen zu lassen, daß ihre Haltung
durch andere Jutereffen bestimmt werde als die der
Bereinigten Staaten cs sind, und daß sie deshalb mit
Dank die Aufforderung zum Anschluß an Amerikas
Vorgehen ablehnen müßten, so deutlich ist aber der
Charakter der amerikanischen Politik seit Kriegsaus¬
bruch von keiner Regierung gekennzeichnet worden wie
in der Antwort der schwedischen Regierung . Die Er¬
klärung Schwedens besagt, daß die schwedische Ne¬
gierung seit Kriegsausbruch strenge unparteiische Neu¬
tralität geübt habe, und das auch weiterhin tun wolle.
Um die Grundsätze des Völkerrechts ausrecht zu erhal¬
ten, habe sich Schweden mehrmals an die Neutralen
Mächte gewandt zum Zweck gemeinschaftlichen Zusam-
menarbeitens . Zu Schwedens Bedauern aber habe man
feststellen müssen, daß die Interessen Amerikas es der
amerikanischen Regierung nicht erlaubt hätten , sich den
schwedischen Vorschlägen anzuschlietzen. Das jetzige Ver¬
fahren, das Amerika anwenden wolle, um, wie es
meint , zu einem raschen Frieden zu ko,amen, b. fir.dc sich
in direktem Gegensatz zu der bisherigen Politik Schwe¬
dens, das den Weg der Neutralität und Unparteilich¬
keit weiter befolgen wolle, bis Schwedens Lebcnsin-
tercssen oder seine Mürbe die Nation zwingen würden,
ihre Politik zu ändern . Recht deutlich wird also dem
angeblich für die Rechte der Neutralen eintretenden
amerikanischen Präsidenten unter die Nase gerieben,
warum er denn jetzt auf einmal ein gemeinsames Vor¬
gehen gutheiße, während er vorher gegenüber allen
Uebergriffen der Entente taube Ohren für die kleinen
Neutralen hatte . Und weiterhin kann Herr Wilson
zwisckM den Zeilen lesen, daß man in Schweden sein
Verhalten keineswegs als unparteiisch betrachtet . Und
der größte Teil der neutralen Presse teilt diese An¬
stauung.

Die Larve ist nun also dem grinsenden Friedens-
engel vom Gesicht gerissen und immer mehr gewinnt
der Eindruck an Raum , daß das ganze bisherige Ver¬
hauen Amerikas eine lange Reihe von Unterstützungs-
Unternehmungen zu Gunsten der Entente war , sei es
nun in wirtschaftlicher oder politischer Hinsicht. Wenn
nun in den letzten Tagen von dem Vertreter des Wolff-
bureaus Nachrichten gesandt wurden , nach denen ge¬
schlossen werden könnte, die amerikanische Regierung
wolle womöglich einen militärischen Konflikt ver¬
meiden, -weil sie alle Daamtcn angewiesen habe, nicht
voreilig vcrzugehcn, weil sie die deutschen Schisse tat¬
sächlich noch nicht beschlagnahmt habe, so ist das nach
allen Vorgängen mindestens eine optimistische Auf¬
fassung, die durch keinerlei Tatsachen gerechtfertigt ist.
Uns erscheint dieses Verhalten der amerikanischen Ne¬
gierung sehr begreiflich, aber aus Gründen der inneren
Politik . Wilson wlll erst einen „Fall " adwarten , in
tcm Amerikaner zu Schaden kommen, um dann durch
die dadurch hervorgerusenc Entrüstung das amerika¬
nische Volk für seine Pläne zu gewinnen . Immer mehr
verdichtet sich aber auch das Gesühl, daß die Rüstungen
Amerikas, worauf wir schon hingewiesen haben, de»
Japanern gelten, die im Hinblick auf die Entwicklung
der Lage die Absicht kundgcden, ihre Ansprüche im
Stillen Ozean und in China geltend zu machen. Die
japanische imperialistische Partei agitiert ganz ge,gal¬
lig daraufhin , man möge jetzt mit Amerika ins Reine
kommen, solange England in Anspruch genommen sei.
Aber u. E. ist ein Konflikt zwischen beiden Staaten
in absehbarer Zeit nmh! nicht zu erwarten, ' es scheint
eben, als wolle Japan soviel nie möglich aus den
augcnblickliä-ci, Schwierigkeiten Englands und Ameri¬
kas Kapital schlaac». Wie es den Japanern später er¬

geht, kann uns gleichgültig sein. Wilson scheint auf
Südamerika «inen starken Druck ausüben zu wollen,
weil sich diese Republiken seinem Vorgehen nicht an-
gcschloffen haben. Argentinien soll durch Verweigerung
von Anleihen durch die Amerikanischen Banken ge¬
straft werden. Auch die Entente will jetzt gegen die
Neutralen scharf Vorgehen, wegen ihrer „unklaren Hal¬
tung ". Was also nicht direkt mit den Interessen der
Alliierten vereinbart werden kann, das heißen diese
Beglücker der kleinen Staaten „unneutral ". Nun , wenn
Amerika jetzt offen auf die Entcnteseite tritt, , dann
können die Alliierten ja dis wirtschaftliche Absperrung
der kleinen Neutralen noch umfassender gestalten, um
sie so auf die Knice zu zwingen. Dann also dürfte auch
für diese Staaten der Kampf um Sein oder Nichtsein
beginnen . Vielleicht aber bringt unsere stetig sich ver¬
schärfende ll -Bootblockade die Alliierten doch noch eher
zum Verstand. Unsere Regierung hat den verschärften
U-Boot!ricg namentlich auch zwecks Verkürzung des
Krieges begonnen, und es hat ganz den Anschein, als
sei damit der richtige Weg zu einem ehrenvollen von
Amerikas Gnaden unabhängigen Frieden beschritten.

O. S.
G

68 SKO Tonnen in zwei Tage«.
(WTB ) London, 9 Rebo Repter weidet: Am, 6. vnd

7. Februar sind 27 Schisse mit 89 090 Tonnen Gehalt ver¬
senkt worden.

Unsere U-Boote an der Arbeit.
(WTB .) Bcttin , 9. Febr. Eines unserer in See befind¬

lichen U-Boote meldet seine« bisherigen Erfolg mit 16 68V
Tonnen versenkten Schiffsraums. Ein anderes hat bisher
sieben Dampfer und drei Segelschiffe versenkt.

(WTB .) Amsterdam, 9. Febr. „Handel-blad" meldet
aus London, daß 55 Mann von den Besatzungen der eng¬
lische» Schiffe „Hallinsidc" und „Turins " und des norwegi¬
sche» Dampfers „Songcl " durch das englische Schiff „Pen-
mounth" gelandet worden sind. Die drei Kapitäne erklärten,
daß, nachdem die Schisse torpediert worden waren, die Be¬
satzungen auf ein italienisches Schiss gebracht wurden, das
das deutsche U-Boot begleitete und als Eefangenenschiff
diente. Das italienische Schiff war von einem englischen
Hafen ausgesahrcn und erbeutet worden. Der Name des ita¬
lienischen Schiffes war übermalt und nicht zu erkennen. Als
die „Penmounth" in Sicht kam, wurden die Gefangenen an
ihr Bord gebracht und der Kapitän erhielt den Auftrag, sie
an Land zu bringen.

Zu« Untergang des belgischen Hikssschissev.
(MTB .) Kopenhagen, 9. Febr. Die Meldung von Lloyds

Agentur, daß der dänische Dampfer „Kruse" von einem deut¬
schen Unterseeboot versenkt worden sei, ruft hier großes Auf¬
sehen hervor, da das Schiff in Diensten des amerikanischen
Hilssauvjchufsev für das notleidende Belgien stand und mit
einer Getreideladnug für Belgien von Buenos Aires nach
Rotterdam unterwegs war. — „National Tidcnde" erklärt,
da das Schiss vermutlich am 4. Februar versenkt worden sei,
und nach der deutschen amtlichen Erklärung neutrale Schiffe
bis zum 5. Februar geschont werden sollten, so siche die Ver¬
senkung sowohl mit dem Abkommen zwischen Deutschland
und Amerika, als auch mit der amtlichen deutschen Erklä¬
rung tn Widerspruch. Da über die Besatzung i» der Llonds-
mcldung nichts gesagt ist, so sei anzunchmen, daß sic ge-
rttb.U worden ist. (Falls der Dampfer die vorgeschrirbene«
Abzeichen der belgischen Hilfsmiffion getragen hat, erscheint
die Versinkung durch ciu deutsches Unterseeboot ausgeschlos¬
sen. Bestimmtes kann erst nach dcr Rückkehr unserer Unter-
serboote fesigesiellt werden.)

Zum Untergang der „California".
(WTB ) London, 9. Febr. Dcr einzige amerikanische

Reisende von der „California " ist gerettet worden.
(WTB .) London, 9. Febr. Das Rcutersche Bureau mel¬

det, daß sich au Bord des Dampfers „California " im gan¬
zen 240 Personen befanden. Dar Schiff war für die Ver¬
teidigung bewafst.'et, ko.nnte aber von feinen Geschützen keinen

Gebrauch machen, da es das U Boot überhaupt nicht zu Ge¬
sicht bekam. Die „California " sank in 9 Minuten . Ein an¬
derer Dampfer nahm kurze Zeit nach dcr Versenkung die
Schiffbrüchigen auf und brachte sie an Land. (Das Schiss
war also bewaffnet, um sich gegen die U-Boote zu „verteidi¬
gen". Unglücklicherweise ist auch noch der einzige Amerikaner,
der an Bord war, gerettet worden. So ein Pech, wird Lloyd
George sagen.)

Die warnungslose Torpedierung österreich-ungariicher
Dampfer.

(WTB .) Berlin , 9. Febr. Gegenüber den fortgesetzten
Versuchen der englischen Regierung, die angekündigten deut¬
sch» Maßnahmen gegen den Mißbrauch englischer Lazarett¬
schiffe als inhunian und verabscheuungswürdighinzustellen,
wird auf den österreichischen offiziellen Bericht über die Ver¬
senkung des Lsterreichischru Spitalschisses „Elekctra" hinge,
wiesen. Die „Electra" wurde am IS. Marz 1916 bei klarem
Wetter in der Nähe von Kap Planes ohne Warnung von
einem französischê Unterseeboot mit Torpedos beschaffen,
von denen einer traf. Später wurde die Leiche einer Kran¬
kenschwester unter Trümmern gefunden. Es herrschten gün¬
stige Sichtverhältniffe.. Die „Electra" war unbewaffnet,
ohne Radiostation und nicht von Kricgsfahrzeugen be¬
gleitet . Das Schiff war vorschriftsmäßig als Spitalschisj
gekennzeichnet. Außer dcr „Electra" wurden folgende öfter,
reich»sck>e Paffag -erdampse» von feindl'-brn Kriegs-oh- -ragen
ohne Warnung angegriffen: Passagierdampfer „Daniel Er-
noe" am 13. Februar 1916 bei Kap Planca , derselbe am
2. April 1916; Paffagierdampfer „Zagreb" am 28. Februar
1916 Lei Kap Planca ; Küstcndampfer„Biakovo" am 1. Juni
1916 zwischen Zara und Spalato ohne Warnung zweimal
mit Torpedos angegriffen. Ferner wurden versenkt: der
Paffaglerdampfcr „Dubrounik" am 9. Mai 1916 ohne War¬
nung durch zwei Torpedos. Unter den Passagieren befanden
sich zwei Priester, mehrere Frauen nnd Kinder. Drei ertrun¬
kene Frauen wurden geborgen. Täter war ein französisches
Unterseeboot. Frachtdampfer „Albanien " wurde am 4. Juni
1916 bei der Insel S . Kerdo ohne Warnung durch zwei Tor¬
pedos getroffen. Das Schiff fank. Drei Kellner wurde»
durch die Explosion getötet. Täter war ein italienischer
Unterseeboot. Dcr Paffagierdampfer „Zagreb" wurde am
11. Januar 1917 durch einen Torpedo ohne Warnung bet
Kap Planca versenkt. Unter 24 Vermißten befinden sich
drei Frauen. Täter war ein italienisches Unterseeboot.
(Herr Wilson hätte also schon lange Gelegenheit gehabt, sich
als Vertreter dcr Menschlichkeit zu betätigen.)

Die schwedische Antwort an Wilson.
(WTB .) Stockholm, 6. Febr . In dcr vom schwedi¬

schen Minister des Aeußern dem Gesandten dcr Ver¬
einigten Staaten überreichten Note heißt es : Die Po¬
litik , die die Negierung des Königs während des Krie¬
ges befolgt hat , ist strenge unparteiische Neutralität.
Um ein praktisches Ergebnis der Geltendmachung der
daraus abzuleitendcn Rechte zu erzielen, hat die Kö¬
nigliche Regierung die Prinzipien des Völkerrechrs auf¬
recht erhalten und sich mehrmals an die neutralen
Mächte gewandt , um zu einem Zusammenarbeiten zum
genannten Zweck zu gelangen . Mit Bedauern hat die
Regierung festgestcllt, daß die Interessen der Bereinig¬
ten Staaten ihnen nicht erlaubt haben, sich Liese« Vor¬
schlägen anznschlicße». Die von der Königlichen Regie¬
rung gemachten Vorschläge haben zu diesem System von
gewissen Maßnahmen zwischen Schweden, Dänemark
und Norwegen gegenüber den Leiden kriegführenden
Parteien geführt . Die Regierung des Königs , die be¬
reit ist. jede sich Larbietende Gelegenheit zur Herbei¬
führung eines nahen Friedens zu ergreifen , Hai .sich'
daher beeilt , sich der edlen Initiative des Präsidenten
anzuschließen und die Möglichkeit zur Herbeiführung
von Verhandlungen zwischen den Kriegführenden zu
prüfen . Der Vorschlag der Vereinigten Staaten gibt
als Ziel die Abkürzung der llebel des Krieges an . Aber
die Negierung der Bereinigten Staaten hat als Mittel
zu diesem Zweck ein Verfahren gewählt , das durchaus



Amtliche Bekanntmachungen.
Kgl . Oberamt Lalw.

Die Gemeindebehörden werden auf die im Staats-

vuzeiger Nr . 31 erschienene Bekanntmachung de ? K.
Württ . Kriegsministeriums vom 6 . d. Mts ., betreffend

Durchführung des Kohlen -Ausgleichs,

behufs Eröffnung an die beteiligten Kreise hiemit htn-
gewiesen.

Den 8. Febr . l9 >7 . Regierunasrat Binder.

Bestandsaufuahm « über Kohlrüben.

Mit Bezugnahme auf tz 1 der Bekanntmachung über
Vorratserhebung vom 2. Februar 1918 (R .G.Bl . S . 54)
wi d hiemit für Kohlrüben eine Bestandsaufnahme mit dem

Stichtag
19. Februar 1917

angeordner.
Es sind demnach folgende Mengen Kohlrübe » festzu¬

stellen , die sich an genanntem Tag im Besitz folgender Stel¬
len befinden:

1. der Kommunen , öffentlich rechtliche « Körperschaften
und Verbände.

2 der landwirtschaftliche « und gewerblichen Unternehme «,

in deren Betrieb Kohlrüben geerntet oder verarbeitet
werden.

im Gegensatz zu de » Grundsätze « steht , di « die Politik
der königliche » Regierung bisher geleitet Lüben . Dir

Regierung des Königs will in Zukunft , wie in der
Bergangenheit , den Weg der Neutralität und Unpar¬
teilichkeit gegenüber den beiden kriegführenden Mäch¬
ten weiter verfolgen und wird ihn nur dann zu ver¬
lassen geneigt sein , wenn die Lebeusknteressen des Lan¬
des und die Würde der Nation sie zwingen , ihre Po¬
litik zu ändern.

Die Antwort der Schweiz an Wilson.

(WTV .) Bern , 9 . Febr . Nachdem der Bundesrat
bereits am vergangene » Montag eine vorläufige Ant¬
wort auf die Note des Präsidenten Wilson erteilt hat,
hat heute der Bundesrat den endgültigen Wortlaut der

Note an Amerika festgesetzt . In ihr werden die Gründe
auseinandergesetzt , die der schweizerischen Regierung
verbieten , sich dem Vorgehen anzuschlietzen und aus

der Neutralität herauszutreten . Ferner hat heute der
Dundesrat den Wortlaut der Note an Deutschland fest¬
gesetzt , in der zu der verschärften U -Bootsperre die
Stellung der Schweiz umschrieben wird . Die Noten
werden morgen in Berlin und Washington überreicht
werden.

Spanien bleibt neutral.

(WTB .) Paris . 9. Febr . ( Agence Havas .) Die
Zeitungen melden aus Madrid , daß der Minister des
Aeußern dem amerikanischen Botschafter als Antwort
an den Präsidenten Wilson eine Abschrift der Antwort
der spanischen Regierung an Deutschland überreicht
und hinzugefügt hat , Spanien könne keine andere
Haltung einnehmeu , als sie in der Antwort an die
Mittelmächte angegeben sei.

Der Ursprung de» verschärften U-Boottriegs.
(WTB .) Kopenhagen . 10. Febr Anläßlich ei »es vor¬

gestern von der Zeitung „Nationaltidendc " veröffentlichten
Londoner Telegramms , wonach das Blatt „Evening Stan¬
dard " erklärt hat , daß die deutsche Kontrolle des neutralen

Verkehrs ungesetzlich sei und Großbritannien und seine Alli¬
ierten den neutralen Staaten « »geboten hatten , während
der Kriegsdauer ihre Handelsflotte zu übernehmen , erklärte
die Zeitung „Sozialdemokraten " , daß die englische Auffas¬
sung einseitig sei. denn es sei ja England gewesen , das zu¬

erst eine solche Kontrolle eingerichtet Hab«, um Deutschland
avs,uhungeru.

Wie England die Neutrale « behandelt.
(WTB .) Haag . 9. Febr . Die niederländische Regierung

hat von der englische » Regierung di « sofortige Freilassung
einer größeren Anzahl von Schissen der Paketvaart Mat-
schapij verlangt , die in den Hafen von Singapore und Pe-
nang sestgehalten werden . Es ist verspätet Nachricht von der

Anhaltung der Schiffe angelangt , da die englische Zensur die
darauf bezüglichen Telegramme des Generalgouverneurs an

den Kolonialminister offenbar znriickgehalte » hat.

Ai ch Italien hält die neutralen Schiffe zurück.

(WTB .) Berlin . 9. Febr . Nach einer Meldung der
„Vossischen Zeitung " aus Chrtstiania telegraphierte der nor
wegische Generalkonsul aus Genua , daß die neutrale « Schiffe
nicht aussahren dürste « .

Dir amerikanische Negierung übrr dir internierten
Dampfer.

(WTB .) Amsterdam , 1V. Febr Nach einer Meldung
aus Washington hat die amerikanische Negierung entschie¬
den , daß Schiffskapitäne das Recht haben , die Maschinen
ihrer Schisse abzumontiere », wenn die Schiffahrt dadurch
nicht behindert und in Gefahr gebracht wird . Die Tatsache,
daß die diplomatischen Beziehungen abgebrochen sind , ändere
nichts an diesem Recht.

Wilson und die ameritmiijchrn Reeder.
(WTV .) Newyork , 9. Febr . (Reuter . ) Die Amerita-

Ltnie hat die Abreise ihrer Dampfer „ Saint Louis " und
»Saint Paul " kür « nüeMwmt « Zeit aufgeschohen . dg die Re

, 3. aller , dir Kohlrüben aus Aales ; ihres Htmdelsvemebes
oder sonst des Erwerbes wegen in Gewahrsam haben,
kaufen oder verkaufen.

Auf die Erfassung der bei oen Eiuzeloerbrauchera vorhan¬
denen Kohlrübe « mengen wird nach Mittelung des Präsi¬

denten des Kriegsernährungsamts verzichtet.

Da »Mit der Feststellung der schon in den Besitz von
Kommunalverbänden und Vedarfsgemetnden iibergegange-
nen Vodenkohlraben die Erfassung der noch in dem Besitz

der Erzeuger befindliche » Bestände (einschließlich der von
den Aufkäufer » erworbenen , aber von den Verkäufern noch

nicht abgelieferten Mengen ) von besonderer Bedeutung
ist, erscheint es notwendig , daß die restlichen Vorräte
der Erzeuger in den Gemeinden mit nennenswertem
Kohlrübenbau d. h . solchen, deren Kohlrabencktrbausläche
im Jahre 1916 nach der amtlichen Anbaustatistit minde¬
stens 3 Iiz ausmachte , durch die Ausfüllung von Ortslisten
dir von den Gemeindebehörden anznlegen sind, erhoben wer¬

de» , Wir machen hiebei jedoch darauf aufmerksam , daß von
der Landeskartoffelstelle Zuschüsse zu den durch diese Er¬

hebungen allenfalls entstehenden Kosten nicht tn Aussicht

gestellt werden können . Macht die Anbaufläche weniger als
3 ka aus , sd genügt bezüglich der etwa noch im Besitz der

Erzeuger befindlichen Vorräte eine gemeinderütliche Schätz-
ung.

Die Schuktheißenäiutee werden beauftragt , die Gesamt-

Mk »rrzahl der lm Gemelndebezlrkt als vorhanden stsige«
stellte » Bodenkohl ' i' beii entsprechend einer Ana . ,--nun .z der

Landeskartoffellstelte spätestens bis 14. Fevrngr d. I . dem

Oberamt telephonisch aiizuzeiczen,
Di » Kohlrttb ' äHesitzer sind mittels otisüblicher Be¬

kanntmachung auf vorstehende Bestandsaufnahme aufmerk¬
sam zu machen und auf die wegen unrichtiger Angabe » in
§ 5 der am Anfang erwähnten Bekanntmachung augedroh

ten Strafen (Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe
bis zu 19 999 -« usw .) hinzuweisen.

Calw,  den 3. Febr . 1917,
K. Obe «« nt : Binder.

Die Ortsschulräte und Orisvoesteher

werden an die sofortige Erledigung des oberanitlichen
Erlasses vom 4. Januar 1917 . betreffend

fortlaufende Statistik de» Taubstummen

erinnert.

Die Ortsvorsteher haben die ausgefüüten Frage¬

bogen bis spätestens 13 . Februar ds . Zs . dein Herrn K.
Oberamtsarzt in Neuenbürg zu übersenden.

Ealw,  den 7 . Februar 19l7.

F . d. K. qemeinsch . Oberamt in Schulsachen.
Negterungsrat Binder,

gterung es ablehnt «, der Gesellschaft einen Rat zu gebe »,

ob ihre Schiff « eine Fahrt unternehmen könnte » oder nicht

die sie in das drntsch « Krtegsgeüiet brächte « .

Di « amerikanische Regierung erlaubt di« Bewaffnung
von Handelsdampfern.

(WTB .) Newyork , S. Febr . „ Central News " melden.
Staatssekretär Lansing habe den amerikanischen Reedern
mitgeteilt , daß Handelsschiff « Geschütze an Bord nehmen
dürsten » um sich gegen U-Boote zu verteidige «.

Freies Geleit für Graf Berustorsf.

(WTV .) Washington , 9. Febr . ( Reuter .) Amtlich
wird bekannt gegeben , daß Großbritannien und Frank¬

reich dem Grafen Bernstorff und seinem Personal
freies Geleit gewahrt haben.

Ein amerikanischer Professor über Deutschlands Macht.

Berlin . 19 . Febr . Aus Genf wird den ; ..Berliner
Lokalanzeiger '' gemeldet : Der amerikanische Professor
Heron badauert im Journal de Geneve ", daß man sich
in Washington nicht genügend Rechenschaft von
Deutschlands Machtstellung gebe . Selbst durch Ameris

kas Beitritt zum Zehnverband werde die von Hamburg
bis Bagdad reichende - deutsche Führerschaft nicht er¬
schüttert . Nach heute dürfe sich Deutschland im vollen
Bewußtsein seiner in der Völkergeschichte unerreichten
Macht zu Zugeständisseu bereit zeige » , ohne in den Ver¬
dacht der Schwäche zu kommen.

Der Schutz deutscher Interest «« im Ausland.

(WTB ) Berlin , 8 . Febr . (Amtlich .) Der Schutz der
deutschen Interessen im feindlichen Ausland ist, soweit er

bisher von den Verrniaten Staaten ausgeübt rburde , im

allgemeine » von der Schweiz , für Rußland und auch für
Aegypten von Schweren , ferner in Marokko für die fran¬

zösische Zone und für die Tanger -Zone von den Niederlanden
übernommen worden . Die Regelung der Vertretung unserer
Interessen in einzelne » Gebieten oder Orten , wo die Schwerz

diese nicht übernehmen kann , bleibt Vorbehalten . De » Schutz
der amerikanischen Interessen im Reich , sowie den bisher
von den Vereinigte » Staaten wahrgenommnen Schutz der

Iapaner , Rumäne « und Serben hat die spanische Regierung
übernommen , so daß deren Vertretungen jetzt hierfür ebenso
wie bereits für den Schutz der Russen , Franzosen Belgier
und Portugiese » zuständig sind . Dagegen ist die Mahrneh
l'nung der britischen Interessen auf die niederländische Ge

sandtfchaft und die niederländischen Konsulate «berge

gangen.

Die Lafe ans dm KMWauWM.
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 8. Febr . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Im Ppern - und Wit-
schaetebogrn sowie von der Ancre bis zur Somme herrschte
lebhafter Artilleriekampf . Vormittags griffe » die Engländer

bei Serrr an , sie wurden abgeivikfc «. Aus dem Nordufer
der Ancre setzten nach kurzer Unterbrechung neue Angriffe
ein , in deren Verlauf wir bei Bainescourt etwas Boden

verloren . Nördlich des St . Pierre Baastwaldrs ist von

einem » im gan .;e» gescheiterten Vorstoß den Engländer«
eine schmale Etnbruchsstellr verblieben , die abgeriegrlt ist.

Zwischen Maas und Mosel stieß bei Flirey nach wirksamer
Feuervorbereitung eine Kompagnie bis in die 3. französische
Linie vor und brachte bei geringe « eigenen Verlusten 26

Gefangene zurück.
Oestlicher Kriegsschauplatz.  Von der Düna

bis zur Donau keine größeren Kampfhandlungen.
Mazedonische Front:  Nichts Neues.
Die Flieger  erfüllte « im Januar trotz starker Kälte

ihre wichtige « Beobachtungs -, Ertundungs - und Angriffs -

anfgo .de«. Wir verloren im verflossene « Monat 34 Flug¬
zeuge . Die Engländer , Franzosen und Russe « büßten in
LuftkSmvke « «ui» durch Abschuß van der Erde SS Ftuareuar

ein , von denen LS jenseits der Linie » erkennbar abstürzten.
26 in unserem Besitz sind . Außerdem wurden 3 feindliche

Fesselballon » brennend zum Absturz gebracht . Wir verloren
keinen Ballon.

Der erste Gereralquartiermeijter Ludendorss.

Di « gestrige Abendmeldung.

(WTB .) Berlin . 9 . Febr . Abends . Amtlich wird
mitgeteilt : Zm Westen nur an der Somme rege
Feuertätigkeit . Zn Rußland , Rumänien und Mazedo¬
nien keine besonderen Ereignisse.

An der Ancre.

(WTB . ) Berlin , 9. Febr . Die englischen Angriffe im

Scmnregebict verfolgen das Ziel , die e .-.gltschcn Stellungen,
wo sie nach dem erfolglosen Zusammenbruch der großen Of¬
fensive im vorigen Sommer besonders ungünstig liegen , an

einzelnen Abschnitten der Sommefront zu verbessern . Ve
sonders die Anstrengungen der Engländer im vereisten
Anctebächtale dienen diesem Zweck. Die Einnahme des zu-
scunmei' geschosseneu Oertchens Grandcourt , dessen freiwillige
Räumung de» Engländern drei Tage verborgen geblieben
war . bezeichnet der englische Funksprnch Cornarson als einen

neue » Marlstein des Generals Haig auf dem Wege nach
Bavcmme , woraus zur Genüge hervorgeht , dß die Engländer

nach den Mißerfolgen des vorigen Jahres ihre Ansprüche
äußerst ermäßigt haben . Der Funkspruch Lyon erklärt , daß

durch die Einnahme von Granvcourt sich die Zahl dkr znrück-
croberte » Dörfer auf 55 erhöhe , eine Feststellung , in der sich
weniger Triumph als Hoffnungslosigkeit avssprtcht . Die deut¬

schen Truppen bestehen de» dritte » Krregswinter in der glei¬
chen unerschütterlichen moralischen Haltung wie die beide»
verflossenen . Sie leiden weniger unter der Kälte , da sie gut

ausgerüstet , gut verpflegt sind und die Unterstünde auf der
ganzen Front durch Holzkohlenöfen erwärmt werden . In un¬
zähligen kühnen und erfolgreich durchgestihrten Unterneh¬
mungen von Kundschaftern und Patrouillen drückt sich jener
ungebrochene Kampfgeist au « mit dem sie den Ereignissen
des Frühjahrs entgegensehen.

Der cnglischr Bericht von sr « Kämpfen an der Ancre.

(MTB .) London , 9. Febr . Heeresbericht vom 7. Febr . :
Infolge andauernden Drucks auf beiden Ufern der Ancre

wurde der Feind gezwungen , Granvcourt z» räumen , das
schon ganz in unserem Besitz ist . zusammen mit den daran
anstoßenden Berteidigungswerken . Bei den Operationen der

letzten Tage erlitt der Feind schwere Verluste in dieser Ge«
grnd . — Heeresbericht vom 8. Febr . : Wir griffen am Mor¬

gen eine wichtige Stellung auf dem höchsten Punkte des Ke¬
gels von Sailly -Saillisel an und erreichte » das ganze Kampf
ziel . Wir erbeuteten ein Maschinengewehr und machten 18

Ge 'augene , darunter zwei Offiziere . Das von uns seit Neu¬
jahr an der Ancre gewonnene Gelände bedeutet ein Vor '
rück.", von nahezu Meilen , auf einer Front von über drei

Meile » . Andere erfolgreiche Vorstöße werde » gemeldet . —

Zweiter Heeresbericht . Nach der Eroberung von Erandrourt
durch unsere Truppen wurde unser Vormarsch zu beide » Sei¬
te« der Ancre energisch fortgesetzt . Es wurden beträchtliche
weitere Fortschritte geinacht . Während der Nacht griffen wir
Vaillescourt -Ferme an der Straße von Beaucourt nach Mir-
aumont an und nahmen sie. Südlich der Ancre » ahmen wir
nock> einen feindlichen Laufgraben , der zwischen Grandcourt
und unserer alten Fruntliyie gelegen ist . I » diesem Gefecht
machte « wir weitere 82 Gefangene mit einem Offizier . Letzte
Nacht drangen wir auch in die feindlichen Laufgräben süd¬

lich von Bonchavtsnes ein und brachten Gefangene und ein
Maschinengewehr mit . Eine Anzahl von Feinden wurde ge

tötet und die feindlichen Unterstände mit Bomben beworfen.

Vermischte Nachrichten.
Die schrankenlose Willkür der Alliierten in Griechenland.

(WTB .) Bern , 9. Febr . Wie „Corriere della Sera"
aus Athen meldet , haben die Alliierten «lle gegnerische»

Schiff « beschlagnahmt oder gepachtet:



Di« neue englische Rnterhe.
(WTB .) -Berk»'», 10. Febr . Einer Haager Depesche des

„Berliner Lokalanzeigers " zufolge melden die „Times ",
Bonar Law werde als Schatzsekretär am ^nächsten Montag
im Unterhause einen Kredit von f>M Millionen Pfund Ster¬
ling lll Milliarden Mart ) einbringen . Das ist der größte
Betrag , der je in einer Einzelsitzung von einem englischen
Staatsmann gefordert worden »Ä. Der neu« Kredit bnngi
di « gesamten bisherigen Kriegsausgabeu ans 4082 Millionen
Pfund Sterling . (81 Milliarden 6-lO Millionen Mark .)

Planmäßige Ermordung politischer Verbrecher
in Sibirien.

Berlin , 10. Febr . Laut „Berliner Lokalanzetger"
wurden in der Budgetkommrssion der russischen Duma
aufsehenerregende Enthüllungen über die planmäßige
Ermordung sibirischer Verbannter gemacht . Dort sei ge¬
radezu eine Bande organisiert zur Beseitigung der po¬
litisch Verwiesenen , die sich selbst ihrer Beziehungen zu
Behörden und hohe « Stellen rühme , von denen sie ihre
Weisungen erhalte.

Ans Stadt und Land.
Calw, den 10. Februar 1917.

Das Eiserne Kreuz.
Mit dem Eiserne « Kreuz wurde Ausgezeichnet der

Minenwerfer Johannes Psrommer von Altburg , im
Inf .-Negt . Nr . 121.

Verkehr mit Kriegsgefangenen.
In einer Tageszeitung war vor einiger Zeit mit

Beziehung auf das Verhalten gegen die Kriegsgefange¬
ne« zu lesen , daß die bisher geltenden Bestimmungen.

insbesondere hinsichtlich der Schenkungen , gemildert
worden seien . Die Behauptung der Milderung kst un¬
zutreffend . Im Bezirk des 13. Armeekorps gilt nach
wie vor das Verbot des Zusteckens von Se .ch-n irgend
welcher Art und das Verbot jeden Verkehrs , soweit er
nicht vom deutschen Ausstchtspersonal gestattet oder
durch die Unterbringung und Beschäftigung der
Kriegsgefangene geboren ist.

Zum Kartoffelverbeauch.
Der „Reichsänzeiger " veröffentlicht eine Aende-

rung der Bekanntmachung über Kartoffeln , wonach der
Kartoffelerzeuger bts 2V. Juli auf Tag und Kopf etn
Pfund (bjsher 1 >L) Kartoffeln für sich und jeden An¬
gehörigen verwenden darf . Ebenso wird die Tageszu¬
lage für Schwerarbeiter bis 20. Juli auf N Pfund (bis¬
her s/ . Pfund jermäßigt.

Gefrorene Kartoffel «.
Gefrorene Kartoffeln dürfen nicht in de« Abfall

geworfen werden, ' sie können dadurch wieder genießbar
gemacht werden , daß man sie einige Stunden in etn
mit kaltem Wasser gefülltes Gefäß legt , das in einem
kalten Räume aufgestellt wird . Die Kartoffeln verlieren
dadurch ihren süßlichen Geschmack und werde » genieß¬
bar . Es ist jedoch notwendig , daß die Kartoffeln dann
sofort verbraucht werden^

Verlängerung der Kälteferteu.
Die andauernden Schwierigkeiten bet der Zufuhr

von Kohlen und Koks haben es notwendig gemacht , die
bisher für die öffentlichen Schulen getroffenen Maß¬
nahmen auch weiterhin aufrecht zu erhalten . Es ist da¬
her durch einen im Staatsanzeiger vom 10. ds . Mts.
erscheinenden Erlaß des Ministeriums des Kirchen-

und Schulwesens die Weiter « Schließung der Schulen
den örtlichen Aufsichtsbehörden der Gemeinden nach
Maßgabe der örtlichen Verhältnisse anhetmgegeben
worden . Die Schulen in Gemeinden , deren Bedarf an
Kohlen und Koks gedeckt ist. oder deren Vorräte durch
geeignete Maßnahmen gestreckt werden könne », und
ebenso die Schulen , die nicht auf Kohlen und Koks an «'
gewiesen sind , dürfen nicht geschlossen werden.

Wie wir erfahren , werden auch i« unserer Stadi
voraussichtlich die Schulen noch einige Tage geschloffen
bleiben . Da das städtische Gaswerk auch für das hiesige
Vereinslazarett seit neuerer Zeit Koks zu liefern hat)
so ist die Deckung des gesamten städtischen Bedarfs na¬
türlich noch schwieriger geworden.

Anbauverträgr über Hiilsenfriichte.

Behufs Erzielung eines ausgedehnteren Anbaus
voic Hiilfenfrüchten beabsichtigt die Neichshülsenfrucht-
stelle im Einvernehmen mit dem Kriegsernährungs¬
amt durch Vermittlung der Saatstelle für Hiilsenfriichte
mit Landwirten Anbauverträge über den Anbau von
Erbse », Linsen , Bobnen und Ackerbobnen in reiner
Aussaat , also nicht für Gemenge , abzaschließe ». Land¬
wirte . landwirtschaftliche Vereinigungen und Gemein¬
de«. die bereit sind, Anbauverträge abzuschlietzen. kön¬
nen sich über alles wettere mit der Saatstelle für Hül-
senfriicbte ( Kanistelle des Verbands landwirtschaft¬

licher Genoöenschaften , Stuttgart , Urbanstraße 12) ins
Benehmen setzen.

Kür die Schriitl . verantmortl Otto Seltmann.  Calw.
Druck ü. Verla » der A. Oelschläger'schen Buchdruckerel. Calw.

Gedenket der hungernd n Vögel ! "WWf

Amtliche rrnd Privat -Auzeigen.

AOMungMSMluils drr Ein¬
kommen-md KGtaljlkNkr für 1916.

D 'ejenlgen Strueepfl 'cht' aen, welch« m't i^rer lest dem 1. d Mts.
im panjen Betiaa verfallenen Sleueischlitdlgkeit roch im Rückstand sii »,
w rden zur alsbaldigen Zahlung mst dim Bemer »en ausqesord,rt . daß
gegen Säumige vom 18. ds . Mts . ab das Zwangsvollstreckung -.-
veifahren »Inqelestet w rd ' N wird, und daß für d'e E ' lnffu q von
Zai lnnqsbefehlen und Vollslreckungsversli «ngen gemäß Tarif Ne. 9S
de» Spo 1 lzesetzes Sporteln zu entrichte» sind.

Lalw » den 9. Februar 1917.
K . Ort »steueramt.

Slammheim , Obcramts Calw.
Infolge Einberufung de» seitherigen Pächters wird di«

Emmer- und
Mnter-SAsnrM

weiche mit 300 S ück befahren werden kmn . am

Donnerstag » d. 18 . Februar 1917 » nachmittags 1 Uhr
aas e » oder mehrere I -chre im öffmtüchen Ausstrelch verpachtet.

Seme liberal.
Schultheiß Raufer.

' rislning IS. kodi-osr tS17.
* 6/ >o^ o § crnr/s/s ^ ö//ne/ ' '

au« Oelckevlnne mit dlark:

ESS
t iÄupkxcvinn djarlci
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I»vss Lu 1 lAsi ^Ir,
13 böse 12 dlk » Porto unri
biste 30 ? f. webe , in allen

Verkaufsstellen uni

18v !imi ' l:1iei't . N ° A
8̂tutt ?art , k,lelek»lM.
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ia Wlitderstvdt Julius RNth.

Di ' Si

NUHmschim
b reit i noch neu»

prei weit  zu verkaufen
votllieb Loli . Ohrrreichknoach.

Hamburger

Kgffttfabrikat
(reine Kaffee-Ersatz)

glbt quirn K ff e Pfd . tti . Mb . 0 80,
S-Pso .- Post-Paket Mk 7.20.

BmilllNi-Mrsel-.-»
100 St .MK 3.90,500 S . MK 18.00.
1000 3t . MK.30 00. Alles frei Haus.

T . O. Gehlert , Hamburg 13 Nr . 16.

Konst stdtrSMW

Röhm - Daleolmo.

L>>».
Am Sonntag , de » 11. Februar 1917, nachm . 2 Uhrr

Generalversammlung
im »Sch ff".

Ter AuSschutz.

MM -BttilN Will
Am Sonntoa , den 11. Febrnar , abends

6 Uhr findet bet Kamerad Hammer zum »Löwen»
di« jährliche

Generalversammlung
statt. Tagesordnung:

R chenschgsts- und Kassenbericht.
Eonstigks.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der AuSschuh.

Laswlrislh. MsuMkklü Es'U
(e. G . m . u . H .)

Di- Generalversammlung
dcs Vereins findet am 14 Februar 1917, « achmlltags 1 Uhr im

Gasthaus zur »Schwane » in Talw statt.

Tagesordnung:
1.  Vertrag von Dr . Weiß von Hohenheim über

„Dünger und Dünge a im 3 . Kriegst ihr - .
2. Rtchenschaiisbnlcht.
3 Kassenbericht.
4. Revislonsbc tcht.
5. Verschiedenes.

JahreSrechnnng und Bilanz pro 1916 sind von henke ab zur
Einsicht derM tglkder tm GeschäftSZmmer d. Bcreiur auigelezt.

Die M tglieder de» Benins werden zu zahlreichem Besuche der
Versammlung «tngeladen.

Lalw , den 2. Februar 1917.
Der Vorstand.

Bettnässen ,ß»
(B alenschwäch) bei Kindern
und E wgch'ene» ist nun b-il
bar d, rh die neue billige Me¬
lk» e des Ar »k,npflea-r« M.
Bogliamee München. B reiis
z HIreiche Aue«Kennungen und
Dunkschreibe»k In ku' zer Zeit
Hund rte gebeils Ie ê-mmn
erhält gratis anckilik. Schrstt.
B "«e verl n -nl Boglsamer,

München , Drchauerstr. IS.

S»M - Allen -BML
Gichtleidenden ».>>

Rheumatikern
wi'd Vithler « Natrrmtttel bestens
emp ohlm. Borkäi'g:

Hiksch. Apotheke . Stuliga »»,
Apotheke Metzger, Urach.

Ha,'ploeisand: Jakob Dühler
Urach, E 'poch ir. 22

Brttnäss -n
sos. Befreiung garant Al'er
Gcstzl. anceb. « nskunst koslrnt.

Merkur -Be »fand
Münche «. N ure itierstr. 13 38.

Wagen-
Verkauf.

Nächste» Montag nachmittag
2 Uhr, brlnge ich zum Verkauf:

LEirWr.-MrtzzemWS
I Eichiimuk-LMM,

2Ci»!!>S»»kr-LeI!eriiiliski!,
doppZt aufgerlchtet,

letztere auch für Kühe puffend.
Chr . SErner , Schmied.

Kaufe ständig

Fleisch
o« Ichkl. Aich

jeder Art,
zu Fischfuitcrzwecken

N. Gropp. Nohrdolf Nazold,
Teteioa bO.

IahnikiielslelgekliW.
Unt rzrichneter verkau t ans d :m

N ^ch aß des Gottlieb Funk , ge¬
wesenen S huhmachers, hier , am
Montag nachmittag « von */,2
Uhr an , in seinem Hause obere
Lederstraße Nr . 89» gegen Bar¬
zahlung solzenve G .'genstände:

Mannskle -der, einige Velten
nnd Vettstücke, Kiichengesch'vr.
SchrrinmerL l linitt », Lesset

nnd Stühle . Bettladen , 1
Kiichekaftrn, F st und Band«
gtichirr , aUgemeinev Haus«
rat , sowie SchuhmacherhanS-
werkreng , Martlstand mit
Planen . 1 Nähmaschine, Nä¬
gel, Wareataste », Leiste«,
einige haldsert ge Ware.

Liebhaber find tingeladen.

Stadtkrvtntierer Kolb.
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PLstosrsvdr §ekes / ltsNer c . ksseks . Lslw
em"kel,u»Ick Ml

verzrSsreninsea
in kodier-kû lüirung ru delonn' mlisrixen Preisen. —1*elekon 87.
8ümtl,cke /krükvl unü Arbeiten ttir Uedkaderpkotoxrapken 1

f.IL,ösi!lrieliönrzll.I 'elet.
dlr. S2,

Gpr « vds1n » el«r»: tt —4Ä r>» 4 Ä—F Rlkrr.
/kn 8oan- unü feiell^ ea, rorris 3sm8!sZ8 ge8llstlo88ga.

MIM-WSir- SllllI>88MS-«MIIIl.31«.
Der angrkündigt«LutdllldrungZ'̂ mr

an welchem auch Frauen sich brieiiigen können,

beginnt am Dienstag , d. 13. Februar , abends 7 Uhr
im Zeichcnsaa'e des Mädchenschulgedüudes.

Feder , Bleistist , Löschblatt und Lineal sind mllznbringeu . Neu«
anmeldnngen werde« bi» dahin noch entgegen,rnvmmo ».

Ter stellvertr . Vorstand : Hch. Essig

6?om ZMNbMütt
zum Versand große er Zeitungen ins Feld
siad in der Druckerei dieses Blattes erhältlich.

25 Stück 20 Pfg .. 50 Stück 35 Ps, . 100 Stück 60 P -g.

Bieh-Berkauf.
Von nächsten Montag , den 12. ds ., vormittags

'/--8 Uhr ab Haie ich wieder in meinen Stallungen

in Lalw
im Gasthaus zum „Badischen Hof " einen

!l»ß. NSWkt
bestehend aus erstklassigen,
iuncen,

stgkiik« MWHkü.
ttschiizril Külbiliükp^
sM ^ E .slhS«ki!Kru'v.Zlhajf-

^irkskit sq,!ch po^rw?isk),
sowie

einem pm Höm SchMstn
osi>sitzSllM ZNSMkh,

-um Derkauf , wozu Liebhaber freundlich eintaUt

Rubin N. Löwengart,
aus Rex'mgen.

^ vv «r« V. »

K' vll!
o»»»»»»»«»»«>«»««»

r»«
r»

Geilt « spart , spart
blau ver>ven<s« <I»d»

„HULDIG"
^Väseta« «a ITarns « .

VvrxttjxttekLs Lrvika1js « ajr8Wrtt « r
»ui v,o!Isoa. dLidwoiions, ssicksns vto. Llolko, Llrümpko,

isil s Szumwaitgvveeds, Slursn , Karriiae!, usw.

I^ 6U6 / kpOtKbKS.

Cesikt bcs„CWer Tegblllt"
MMM iv'L M!

unter

Bin von heute ab
an das

LWNNktz

angeschlosien.
Snl!Btt«»hl>Ul»rk
Miizie, GeWzkii.
NufkSuser gesucht sür

KWN" ZchweinShrare , Knh«nu-
Nvtzhaare . "MA

Kauie prrjchl u.spät. Düriienfab »lk
WiVyTistnweagrr .Lkdwigabnrg

Kaufe ein gebraucht , oder
neues einspänniges

Forstwirt Mast . Liebenzell,
(Koffeehof ) .

KilhlvSgkik-t ! W

1./1. und 4 Stück 6 Man.

alte belgische
vrrkaust Lederstrotze 86.

Schmirh.
Lin Paar stärkere

HU zu oerkause»
Ehr . Vmkhardt.

Altburg.
Lin 1-t Monair alt-s

sctzi dem Berkaaj aus
<5,nl Reutschler, Schreiner.

ML

mit dem 3. Kalb.

Schwere

etwas gewöhnt , hat zu verkaufen
Jakob Volte , Maisenbach.

Sim « «zheim.
Linen starken

Schsff-
Siirr

verbaust
H . Maier , Maurer.

Rcnbulgch.
Eine schöne m tt lichwere 36

Wochen trächtige

und eine« jährigen

seht dem Terkauj aus

Roller . Schmiedmeister.

Sommenhardl.
Sehe einen 8 Mon . alten wüchf.

. . . ich ibicheck) d̂ m
Lekkau ! aus Michael Real «.

IMe itnexMauuiix deekren sici> unrureixt -n

MlimkeieivMlclienionixiniiiMSereineiWslt
im sadre I82l ervlknet.

Der Dede-sckuss cie; O-sci üitsjskres ISIS
detlStzt kür ckic keuerverstcksrung:

74 vom « umler!
üer einßerastlten öeltrLsie, iür Nie llündruelickiedstsNi - Ver-
sielrsrung xewS88 rier nieck'ieeren LinroblunZ ein Drittel lies
vvrstedenükn Lotr s, mnci 2S Vom Hunclsrt,

Der D rberscduss vir .1 s>i cken nSeststen ksitrog sneereebnet,
in cien im tz lI tkbs. 2 6er vanksolri ng bereickneten ^LHsn dar
Lusder̂ It. '

-Xusliunit erteilt bereitivMigst üie unterrek knete A.zevtur.
Oslw , im bedrusr 1917. vtta srikvl.

Tüchtige Schreiner
»ss HMttlirsMWkir ssssng:W.
WerlistStlenC. H. Stock . Pforzheim.

Für eine kleine Beamtensomiil,
in Stuttgart  wird ein tüchtigks
zirorrlössiges

Mädchen
zum büldige« Liniritt gesucht.

Näheres durch
Fran shnany Koder,

Sakzcasse 60.

»W gejOt.
ein fleißige- , «vanqrlische». das »in-
s-̂ ch bürgerlich koch:» kan» und aSr
Hauxardkilen gerne besorgt tn ein.
saches ScschLstshau«.
Kaufmann Crnst Vlumenlhal,

Wildbad , siauptstratze 133.

- nl!hi«nrtti83i !hren"
finde» in unserem hiesige»

Werk Beschäftigung.
QuittnngsKarieu bezw.

DrbcitsbSchrr siad « it-
zubringen.

iPeliasUritiMaiil.

MdßküsrsO!
Ein »HU chrs. reis iiches Mädcheu

iür Kücke und Haushalt w! d ge¬
sucht. Offe-t. mir Lohnaniprücheri an

Her « . Grops . Fab ikant,
Pforzheim . Lameysrstr . 24.

Z » kaufen gesucht:
Ein schwarz«« oder donbelsarbigKoxjjiKWdeZkskid
kon wem, sagt dt- G^chästsst. d. Bl.

SL,

i j g likt t t ttl
b reit von d»r Fabrik

zu Ortginaipretsen
V Iig . K!e!no. r». 1.8 Psg . 1 «k
0 .. 3 2.80
8 .. „ 3 „ 288
8 » . 4.2 „ 8.20
8 » .. 6.2 „ 4 88
irsand nur geam Nachnahme

von lOO Stück on.
siltlt' r'otl prima Q rotliätm von

ran - Ain Mk. p.M !k!,

GsldlttkS HM.
Zigarettenfabrik , G. m. b. H

Ms .Ehttnstratze34D>5 WM

Am Montag , den 12. ds , von vormittags 8 Uhr
ab haben wir in nuferen Stallungen

ln Lalw
i . G sth uiz z. „Löwen " einin sehr groß . Transport

krjiklasslStt MilHkßhe.

sPnkk IllZchskn,
«O Zgjiiktt.

WAS ZiiMkh
zum Verkauf , wozu wir Liebhaber freuud '.ich eiuladcr«

Rubin und Max Löwengart.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

